
Wer kann zu uns kommen? 

Seit 1994 bietet das ‚Mutter-Kind-Haus’ 
teilstationäre Hilfe für junge und allein-
stehende Frauen  an, die sich von 
Schwangerschaft, bevorstehender Geburt 
oder Erziehungssituation überfordert 
fühlen und sich damit in besonderen 
persönlichen und sozialen Schwierigkei-
ten befinden. Angesprochen sind Frauen, 
die 

 mindestens 18 Jahre alt sind (in Ab-
sprache mit dem Jugendamt auch 
jünger)  

 gezielte Hilfe wünschen, da sie aus 
sozialen und/oder persönlichen 
Gründen nicht für sich selbst und 
ihr Kind sorgen können 

 nicht an ihrem jetzigen Wohnort 
bleiben können oder sich nach ei-
nem Heimaufenthalt auf eigene Fü-
ße stellen wollen 

 ihre psychische Erkrankung mit ei-
ner gut abgestimmten Medikation 
psychiatrisch behandeln lassen 

 suchtkrank sind, sich bereits in einer 
erfolgversprechenden ärztlich be-
gleiteten Substitutions-behandlung 
befinden und die damit verbunde-
nen Chancen für sich und ihr Kind 
nutzen wollen.   

Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt 
durch den überörtlichen Sozialhilfeträger 
bzw. das zuständige Jugendamt und 
muss vor Betreuungsbeginn geklärt sein. 

 

Wir erwarten 

 den freiwilligen Entschluss zu uns 
zu kommen 

 den Willen zur aktiven Mitarbeit, 
um die persönliche und soziale Si-
tuation zu verändern und zu verbes-
sern 

 die Bereitschaft, die Haus- und Ge-
meinschaftsordnung einzuhalten 
und an allen verbindlichen Pro-
grammpunkten teilzunehmen  

 die Einhaltung ärztlicher Auflagen 
im Rahmen einer stattfindenden 
Substitutionsbehandlung. 

 
Räumlichkeiten 

Im Rahmen unserer teilstationär betreu-
ten Hausgemeinschaft wohnen sechs 
Mütter mit ihren Kindern in Wohnungen 
mit zwei oder drei Zimmern. Hinzu 
kommen Gemeinschaftsräume zur Kin-
derbetreuung, ein Wohnzimmer und ein 
großer Garten. Zwei weitere Wohnplätze 
werden in einer Außenwohngruppe be-
treut. 

Wir helfen dabei,   

 mit der neuen Lebenssituation fertig 
zu werden und die eigenen Perspek-
tiven neu zu bestimmen 

 Eigeninitiative und Selbständigkeit 
für sich selbst und in der Förderung 
des eigenen Kindes zu entwickeln  

 die bestehenden sozialen Beziehun-
gen zu vertiefen und neue soziale 
Kontakte aufzubauen  

 sich mit der eigenen Rolle als Frau 
und Mutter auseinander zu setzen 

 ein gesundes Selbstwertgefühl zu 
entwickeln und den Kontakt zum 
eigenen Kind positiv zu erleben 

 Schwierigkeiten und Konflikte in 
der persönlichen Lebenssituation zu 
lösen 

 
Das gelingt uns durch 

 Einzel- und Gruppengespräche 

 die Sensibilisierung für die eigenen 
Bedürfnisse und die des Kindes / 
der Kinder 

 die Anleitung im Umgang mit Kin-
dern 

 individuelle Hilfen und alltagsbe-
gleitende Beratung in allen Lebens-
situationen 

 die Förderung der schulischen und 
beruflichen Qualifizierung 

 Freizeitangebote und die gemein-
same Entwicklung befriedigender 
Alltagsroutinen.  

Zeit zum  
Leben – 
Zeit für  
kleine Mäuse 



Das Mutter-Kind-Haus ist mit 
drei Fachkräften besetzt: 

  Christine Jänsch 
       (Dipl. Sozialarbeiterin) 

 Monika Meller 
               (Dipl. Pädagogin) 

 Stefanie Jennebach 
         (Kinderpflegerin) 
 
 

              
 

 

 

 

 

 

 

 

 

... und so erreichen Sie uns: 
Anschrift: KIM – Soziale Arbeit e.V. 

     - Mutter-Kind-Haus -  
                 Friedrichstraße 21 
      33102 Paderborn 

 

Telefon: 05251 / 28 00 24 
Telefax: 05251 / 28 08 45 
e-mail:  
mutter-kind-haus@kim-paderborn.de 
Internet: www.kim-paderborn.de  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spendenkonten:  
Volksbank Paderborn, 
Blz.: 472 601 21, Kto.Nr.: 87 2024 1300 
Sparkasse Paderborn,  
Blz.: 472 501 01, Kto.Nr.: 3500 1684 
 

 
 

Mutter-Kind-Haus 
 

 
 

 
 
 
 

Ziele 
Inhalte 

Personal 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Hilfen nach 
§ 19 KJHG 
§ 72 BSHG 
 

 
 
 
 
                    
 
 

     KIM-Soziale Arbeit e.V. 
Zentrale Verwaltung 

     Leostraße 29, 33098 Paderborn 
     Tel.: 05251 / 25100, Fax.: 05251 / 282476 

 

  Soziale Arbeit e.V.   

K 

 

- 

  Hilfen vor Ort   
 

- 

seit 1973 

 Sozial Betreutes Wohnen 
    Hilfe nach § 72 BSHG 
    Tel.: 05252 / 5 39 31    

 Wohnberatung für ältere  
    und behinderte Menschen 
    Tel.: 05251 / 28 27 18    

 Mutter-Kind-Haus  
    Tel.: 05251 / 28 00 24    

 ‘Blickpunkt’   
    Tel.: 05251 / 28 08 41    

 Wohngemeinschaft  
   für junge Frauen (bis 27 J.)  
   Tel.: 05251 / 2 54 89    

 Wohngemeinschaft  
   für junge Männer (bis 24 J.)  
   Tel.: 05251 / 2 58 72    

 Streetwork, Beratung, 
   Übernachtungsstelle 
   und Café  
   Tel.: 05251 / 2 72 98 

 ‚Anlaufstelle’ für Menschen 
   in besonderen sozialen 
   Schwierigkeiten 
   Tel.: 05251 /  6 10 23 

 Rupert Zwickl Haus 
   Hilfe für Wohnungslose  
   Tel.: 05254 / 12 762    

 ‚Regenbogen’ 
   Wohngemeinschaft für  
   substituierte  
   Drogenabhängige  
   Tel.: 05251 / 2 61 12    

 Senioren-Internet-Café 
    Tel.: 05251 / 28 29 28    

 Ambulant Betreutes 
    Wohnen für Suchtkranke 
    Koordination: 05251 / 25100   Paderborn    


